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Firma Rohstoffe liefert und dafür von ihr die daraus erzeugten',
Waren erhält — teils in der Form, daß die Rohstoffbezüge bis zur
Lieferung der Ware kreditiert und gegen den Preis verrechnet
werden, teils auch derart, daß der deutschen Finna einfach ein
bestimmter Teil der Rohstoffe als Zahlung für ihre Fabrikations-
wtigkeit zur freien Verfügung überlassen wird.

Der Handelsvertragsverein bietet zu solcher Vermittlung mit
i'fe seiner ausländischen Vertrauensmänner gern die Hand, da er

dieser Geschäftsform eine Möglichkeit sieht, über sonst un-
»berwindbare geschäftliche Schwierigkeiten hinwegzukommen, und
stellt gut empfohlenen deutschen Firmen, welche davon Gebrauch,
machen möchten, seine Dienste zur Verfügung.

Kleine Mitteilungen

Der „billige" unfrankierte Brief. Wie der „Berl. Conf." mit-
ff'jt, erhielt dieser Tage eine dortige Firma einen unfrankierten

rief aus der Schweiz, für den sie 40 ^ Strafporto erlegen
mußte. Die Schweizer Firma hatte dem Brief einen deutschen
'mirkschein beigelegt mit dem Bemerken, daß sie fortan ihre Ge-
Schäftspapiere nach Deutschland aus Gründen der Sparsamkeit
stets unfrankiert sende und dafür jeweils eine deutsche Mark
einlegen werde. Da nämlich in der Schweiz die deutsche Mark

7 g Rappen zu haben sei, die Frankatur eines Briefes jedoch
Rappen betrage, so komme man, wenn man nicht frankiere und

"en Briefen eine Mark beilege, nicht nur billiger weg, sondern
könne an jedem auf solche Art aber 15 Rappen verdienen. Zu
solchen Kuriositäten führt das Valutaelend!

Zur Liquidation des Schiebertums. Die in Zürich erscheinende
,.Schweizerische Konfektions- und Wäschezeitung" schreibt über
dieses Thema: „Nicht nur die große Zahl der Schieber- und
Wucherprozesse läßt zur Fvidenz erkennen, welchen Umfang
diese saubere Art von Handel in der Schweiz über die Kriegs/eil
angenommen hatte, sondern auch die gegenwärtige Flut von
O f f e r t e ri d e r S c h i e b e r 1 i q u i d a t o r e n a n unsere
Grossisten und Detaillisten gibt ein deutliches Bild,
daß riesige Stoffniengen dem Konsum vorenthalten wurden und
lediglich dem Schieberhandel ausgeliefert waren. Selbstverständlich
verkaufte ein Schieber dem andern immer teurer, weshalb die
Preise ins Absurde stiegen. Die Hoffnung der letzten Schieber,
die teuer erstandenen Waren dann noch rechtzeitig zu höheren
Preisen als die Ultimato-Schieberfaktura notierte, ins Ausland ab-
stoßen zu können, ist in den meisten Fällen unerfüllt geblieben,
da sowohl die Einfuhrverbote, wie auch die Valutakrise ein un,-
überwindliches Hemmnis bildeten. In eine arge Klemme geraten,
machen nun die zuletzt im Kettenhandel Hangengebliebenen ver-
zweifelte Anstrengungen, ihr Schieberlager im Lande möglichst
•schadlos dem regulären Handel und Konsum zuzuführen. Daß
diese Manipulation aber schon zu einer merklichen Verbilligung
führen wird, ist nicht anzunehmen, weil die ins Phantastische
getriebenen Schieberpreise auch bei etwelcher. Nachgiebigkeit im-
mer noch absurd hoch stehen. Aber ebenso absurd war es, das
verderblich offene und geheime Schiebertum in unserem Lande
dermaßen wuchern zu lassen, statt daß man
dieser faulen Geschäftsart mit den rechten
getreten wäre. Aber die guten Schweizer
nach der Tat erst Rat."
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